
März – April 2024
So 3.3.

LeseRaum in der  
Akazienallee 

12.00 Uhr  
10 €

Vorverkauf in der 
Buchhandlung Proust

LITERARISCHE MATINÉE AM SONNTAG
Vom Frühling und von der Einsamkeit – Reportagen aus den Gerichten von Gabriele Tergit
Ausgesucht und vorgelesen von Renate Heuser und Beate Scherzer
Gabriele Tergit war eine der ersten Gerichtsreporterinnen der Weimarer Republik, ihre Reportagen aus Berliner Gerichten 
der Jahre 1924 bis 1932 für das Berliner Tageblatt, die Weltbühne u.a. machten sie berühmt und markierten den Beginn 
ihrer literarischen Karriere. Tergit hat den Grenzbereich von Fakt und Fiktion ihrer Zeit vermessen: politisch, kulturell und 
historisch, dabei immer die Gesellschaft im Blick, in der sie lebte. 
Tergit (1894–1982), Journalistin und Schriftstellerin, schrieb Romane, Feuilletons und Reportagen. Sie emigrierte 1933 
nach Palästina, 1938 zog sie mit ihrem Mann nach London. Von 1957 bis 1981 war sie Sekretärin des PEN-Zentrums 
deutschsprachiger Autoren im Ausland. Ihr literarisches Werk wurde erst spät in Deutschland wiederentdeckt. Heute gilt 
sie als bedeutende Autorin der Zwischen- und Nachkriegszeit.  Veranstalter: Buchhandlung Proust

Mi 6.3.
Mi 13.3.
Mi 20.3.
Mi 27.3.

Bürgermeisterhaus 
Essen-Werden
15.00-17.00 Uhr | 10 €  
incl. Kaffee + Kuchen,  
bitte anmelden

LITERATURCAFÉ – WIR LESEN VOR
Traumfänger von Marlo Morgan (in 4 Teilen)
Die Ärztin Marlo Morgan, eine Amerikanerin, wird von einem Stamm australischer Aborigines eingeladen, mit ihnen eine 
rituelle Wanderung durch den australischen Busch zu machen, die drei Monate dauern soll. Ihre Kleidung und Schuhe 
werden verbrannt, ihre Füße und Muskeln schmerzen von den langen Märschen und ihre Haut verbrennt in der gleißenden 
Sonne. Im Laufe dieser strapaziösen Tour macht sie eine spirituelle Wandlung durch. Es liest vor: Sara Ruge.  
Veranstalter: Bürgermeisterhaus – das Kulturwohnzimmer

Mi 6.3. Zentralbibliothek
19.30 Uhr | Eintritt frei 

GESPRÄCH ÜBER BÜCHER
In dieser Reihe laden die Essener Literaturwissenschaftler Alexandra Pontzen und Michael Niehaus und ein Gast zum  
Austausch über Leseerfahrungen ein. Ein relativ neu erschienenes Buch wird vorgestellt und – vor allem – gemeinsam  
diskutiert. Das aktuelle Rahmenthema ist: Kindheit. Das Buch der Wahl ist dieses Mal Julia Franck: Welten auseinander. 
Zu Gast: Corinna Schlicht.  Veranstalter: Universität Duisburg-Essen, Campus Essen und Stadtbibliothek Essen

Mo 11.3.
Volkshochschule 

Essen Burgplatz 1
18.00 Uhr  
Eintritt frei  

René Weiland: Die Unruhe des Denkens 
Der Philosoph René Weiland stellt in der VHS-Reihe „Das philosophische Gespräch“ sein Buch Die Unruhe des Denkens und 
das Versprechen der Philosophie vor. Weiland untersucht darin, wie die Philosophie uns helfen kann, die Unruhe im Denken 
zu verstehen und zu nutzen. Wir wollen mit ihm über die Natur des Denkens diskutieren. Was heißt „richtig denken“ über-
haupt? Und welche Rolle spielt die Philosophie dabei? Moderation: Nikolaos Georgakis (VHS Essen) 
Anmeldung unter www.vhs-essen.de und der Kursnummer 241.1C010N. 
Veranstalter: Volkshochschule Essen

Di 12.3. Café Central im  
Grillo-Theater
20.00 Uhr | 8 € Vorver-
kauf: TUP-TicketCenter

LESART – AKTUELLE SACHBÜCHER IN DER DISKUSSION
In der Reihe LESART präsentieren und diskutieren renommierte Autorinnen und Autoren vor Publikum aktuelle Sachbuch-
Neuerscheinungen auf dem deutschen Buchmarkt. Thema und Teilnehmer*innen entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder 
den Onlinemedien. Jede Ausgabe der LESART wird aufgezeichnet und am jeweils folgenden Samstag vom Deutschlandfunk 
Kultur gesendet. Veranstalter: Deutschlandfunk Kultur, Buchhandlung Proust, WAZ und Schauspiel Essen 

Do 14.3.
ChorForum Essen,  

Fischerstr. 2-4
18.00 Uhr | Eintritt 
frei, Spenden gerne

„Ist dir heimlich, fühlst du dich zu Hause?“ – Franz Kafka zum 100. Todestag
Vortrag von Bertold Heizmann. Der am 3. Juni 1924 verstorbene Franz Kafka ist der meistinterpretierte Autor des  
20. Jahrhunderts. Sogar ein Adjektiv ist von seinem Namen abgeleitet: die beschriebenen rätselhaften Situationen werden 
als „kafkaesk“ bezeichnet – und da Rätsel, je schwieriger sie sind, umso mehr zum Versuch einer Lösung drängen, haben 
sich Germanisten, Soziologen, Theologen, Psychologen und zahlreiche andere an Kafkas Werken abgearbeitet. Heizmann 
versucht in seinem Vortrag, an einigen markanten Beispielen die Faszination zu begründen, die von diesem Werk ausgeht, 
indem nicht nur die irritierenden Inhalte, sondern auch die sprachlichen Strukturen in den Blick genommen werden.  
Veranstalter: Goethe-Gesellschaft Essen e.V.

Do 14.3.
Medienforum  

des Bistums Essen
19.30 Uhr | 13 €

Katty Salié: Das andere Gesicht – Depressionen im Rampenlicht
Die Journalistin Katty Salié weiß aus eigener Erfahrung, wie es sich anfühlt, wenn das Leben plötzlich schwer wird und 
man nicht mehr funktioniert. Doch Erfolg und Prominenz schützen nicht vor Depressionen. In diesem persönlichen Buch 
beschreibt Katty Salié ihre Krankheit und spricht mit vielen prominenten Menschen über deren Erfahrungen.   
Veranstalter: Medienforum des Bistums Essen

Do 14.3. Bürgermeisterhaus 
Essen-Werden
20.00 Uhr | 18 €

Andreas Wunn: Saubere Zeiten
Eine Geschichte über den Aufstieg und Fall einer Unternehmerfamilie, erzählt über drei Generationen. Der Autor, Journalist 
und ZDF-Moderator Andreas Wunn erzählt in seinem Buch Saubere Zeiten nicht nur über das Offensichtliche, sondern 
ebenso über Hintergründiges und betreibt eine Tiefenrecherche auch über seine eigene Familienhistorie.  
Veranstalter: Buchhandlung Schmitz, Essen-Werden

So 17.3.
Volkshochschule 

Essen Burgplatz 1
11.00 Uhr  

Eintritt frei  

Gustav Bergmann: Radikale Zuversicht. Möglichkeiten einer Mitgesellschaft 
„Wenn wir unsere Lebensgrundlagen erhalten wollen, müssen wir das System dringend ändern“, sagt der Ökonom Prof. 
Gustav Bergmann – und bietet in seinen „Reden von morgen“ konkrete Vorschläge für Veränderungen. In seinem Buch 
Radikale Zuversicht betont Bergmann, dass jedes Tun und Unterlassen Bedeutung hat – derzeit bringen wir unsere 
(Um-)Welt und damit uns selber mit unserem Handeln in Gefahr. Was können, was müssen wir tun, damit alle Men-
schen ein gutes und gehaltvolles Leben führen können? Moderation: Nikolaos Georgakis (VHS Essen). Anmeldung unter 
www.vhs-essen.de und der Kursnummer 241.1A022N.
Veranstalter: Volkshochschule Essen

So 17.3. LeseRaum in der  
Akazienallee 
12.00 Uhr | 10 €

LITERARISCHE MATINÉE AM SONNTAG
Alles Liebe
Bettina Engelhardt, Schauspiel Essen und die Kabarettistin Gerburg Jahnke lesen ausgesuchte Texte. 
Veranstalter und Vorverkauf: Buchhandlung Proust

Do 21.3.
LeseRaum in der  

Akazienallee 
19.30 Uhr  

12 €/erm. 8 €
Vorverkauf in der 

Buchhandlung Proust

LITERATUR: LITERATUR!
Louis-Ferdinand Céline: Krieg. Ein Abend mit dem Übersetzer Hinrich Schmidt-Henkel
Flandern im Herbst 1914. Gleich zu Beginn des Kriegs wird der junge Soldat Ferdinand schwer verwundet. Unter furchtba-
ren Bedingungen operiert, kommt er halb tot ins Militärkrankenhaus, wo eine Krankenschwester ihn pflegt, die ihn sexuell 
so anzieht wie er umgekehrt sie. Das Rauschen im Ohr raubt Ferdinand den Schlaf, viel schlimmer aber sind die Bilder im 
Kopf. Zurück im Leben, freundet er sich mit dem Zuhälter Bébert an und gibt sich zügellosem Vergnügen hin. Er überlistet 
den Tod, befreit sich von dem Schicksal, das ihm bestimmt war. Die betäubende Gleichzeitigkeit von Kriegsgrauen, Natur-
schönheit, menschlicher Verrohung, Zynismus und Liebessehnsucht macht die Einzigartigkeit dieses Buches aus. Ein unver-
gesslicher Roman, entstanden in den 1920er Jahren, über die Hölle, die Menschen sich gegenseitig bereiten. 
Moderation: Norbert Wehr (Schreibheft – Zeitschrift für Literatur)
Veranstalter: Literarische Gesellschaft Ruhr e.V. mit Schreibheft, Zeitschrift für Literatur und Buchhandlung Proust.  
Gefördert von der Alfred und Claire Pott Stiftung

Sa 23.3.
Casa,  

Theaterplatz 7
17.00 Uhr  

Eintritt frei

Wie man nach einem Massaker humanistisch bleibt in 17 Schritten 
Am 7. Oktober 2023 verübte die Terrorgruppe Hamas brutale Massaker gegen die israelische Zivilbevölkerung. Seitdem  
eskaliert der kriegerische Konflikt im Nahen Osten. Unmittelbar aus dieser Erfahrung heraus hat die israelische Autorin 
Maya Arad Yasur einen Text über Menschlichkeit, Empathie und die verbleibende Hoffnung geschrieben, den die Regisseu-
rin Sapir Heller (Foto) szenisch umsetzt. In einer anschließenden Podiumsdiskussion geht es u. a. um die Frage: Wie können 
wir vermeiden, dass Antisemitismus und Rassismus die Gesellschaft weiter spalten, und was vermag die Kunst dabei zu 
leisten?  Veranstalter: Schauspiel Essen 

Mi 3.4.
Mi 10.4.
Mi 17.4.

Bürgermeisterhaus 
Essen-Werden
15.00-17.00 Uhr | 10 €  
incl. Kaffee + Kuchen,  
bitte anmelden

LITERATURCAFÉ – WIR LESEN VOR
Frankie von Michael Köhlmeier (in 3 Teilen)
Frank ist 14 Jahre alt und lebt mit seiner Mutter in Wien. Alles gerät durcheinander, als der Großvater nach 18 Jahren aus 
dem Gefängnis entlassen wird. Frank kennt ihn nur wenig von einigen Besuchen. Der alte Mann reißt den Jungen an sich, 
manchmal tyrannisch, dann wieder zärtlich. Frank ist fasziniert von ihm. Kann sich Frank dem dämonischen Einfluss des 
Großvaters entziehen? Michael Köhlmeier erzählt von Rebellion und Befreiung und der Faszination des Bösen.  
Veranstalter: Bürgermeisterhaus – das Kulturwohnzimmer

So 7.4. LeseRaum in der  
Akazienallee 
12.00 Uhr  
12 €/erm. 8 €
Vorverkauf in der Buch-
handlung Proust

Fremde Literaturwelten? - Die Literatur aus den Niederlanden und Flandern
Unter dem Motto „alles außer flach“ lenkt das Gastland-Projekt bei der Leipziger Buchmesse 2024 das Augenmerk auf die 
vielfältige Buchszene der Niederlande und der belgischen Region Flandern. Im Zentrum der Veranstaltung stehen sowohl 
Klassiker als auch neue literarische Stimmen, die einen guten Einblick in die aktuellen Entwicklungen liefern. 
Bei der 7. Veranstaltung dieser Reihe hat die Moderatorin Bozena Badura Katharina Borchardt zu Gast. Borchardt ist freie  
Kritikerin und Literaturredakteurin des SWR2, u. a. im lesenswert Magazin, und spricht im Bücherpodcast „Kopje koffie“  
regelmäßig mit niederländischen und flämischen Autorinnen und Autoren über ihre Neuerscheinungen.
Veranstalter: Literarische Gesellschaft Ruhr

Do 11.4.
Medienforum  

des Bistums Essen
19.30 Uhr | 12 €

Mouhanad Khorchide: Sieben verlorene Perlen – Rayyans Reise  
zu den verlorenen Schätzen des Islams
Warum ist der Islam heute keine Hochkultur mehr? Auf der Suche nach einer Antwort führt ein Traum den jungen Rayyan 
nach Mekka, wo ihm Scheich Hasan eine muslimische Gebetskette schenkt, der sieben Perlen fehlen. Der Scheich beauf-
tragt den Jungen: „Finde die sieben verlorenen Perlen und du wirst verstehen, was dem Islam heute fehlt.“    
Veranstalter: Medienforum des Bistums Essen

Foto: Jens Brüning / Schöffling Verlag

Fo
to

: K
irs

te
n 

Br
eu

st
ed

t
© 

Ro
lf 

Es
ch

er
, a

us
 D

ich
te

rO
rte

Fo
to

: M
ar

io
 F

öl
lm

er
© 

Gu
st

av
 B

er
gm

an
n

Lo
ui

s-
Fe

rd
in

an
d 

Cé
lin

e 
Fo

to
: S

te
fa

n 
Lo

eb
er

Fo
to

: p
riv

at

FORTSETZUNG RÜCKSEITE >>>
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Kafka-Leseabend
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erden

LiteraturViertelFest
in der Akazienallee

A
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Steeler Str. 29, 45127 Essen
Tel. 0201-8845218
w

w
w
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Bürgerm
eisterhaus Essen-W

erden
H

eckstr. 105, 45239 Essen
Tel. 0201-493286
w

w
w

.buergerm
eisterhaus.de

CO
RRECTIV Buchladen

Akazienallee 10, 45127 Essen 
https://correctiv.org/buchladen

Deutsch-Franz.  Kulturzentrum
Brigittastr. 34, 45130 Essen 
https://essen.institutfrancais.de

G
oethe-G

esellschaft Essen e.V.
w

w
w

.goethegesellschaftessen.de

G
REN

D Kulturzentrum
W
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w

w
w

.grend.de

Kulturw
issenschaftliches Institut 

G
oethestr. 31, 45128 Essen

w
w

w
.kulturw
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Literarische G
esellschaft Ruhr e.V.

Am
 H

andelshof 1, 45127 Essen 
w

w
w
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M
edienforum

 des Bistum
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Zw
ölfling 14, 45127 Essen

w
w

w
.m

edienforum
-essen.de

Proust W
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Am
 H

andelshof 1, 45127 Essen
w

w
w

.buchhandlung-proust.de

Schauspiel Essen
Theaterplatz 11, 45127 Essen
w

w
w

.schauspiel-essen.de

Schreibheft, N
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ehr
w

w
w

.schreibheft.de

Stadtbibliothek/Zentralbibliothek
H

ollestr. 3, 45127 Essen 
w

w
w

.stadtbibliothek-essen.de

Universität Duisburg-Essen
U

niversitätsstr. 12, 45117 Essen
Tel. 0201-183-6452 

Volkshochschule (VH
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Burgplatz 1, 45127 Essen
w

w
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.vhs-essen.de
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 jew

eiligen Veranstalter. 

Titelbild: Anne Weber, Foto: Thorsten Greve

Mi 10.4.
LeseRaum in der  

Akazienallee 
19.30 Uhr  

12 €/erm. 8 €
Vorverkauf in der 

Buchhandlung Proust

LITERATUR: LITERATUR!
Anne Weber: Bannmeilen 
Wo die Stadt aufhört und die Vorstadt anfängt, ist in Paris klar markiert durch den Périphérique, den zu überschreiten  
Anne Webers Erzählerin bisher kaum in den Sinn gekommen war. Denn was gibt es dort, in den verruchten Banlieues, außer 
einem Geflecht aus Schienen, Schnellstraßen und Autobahnen, zwischen denen Lagerhallen, gewaltige Supermärkte, Bau-
stellen und Millionen von Menschen eingeklemmt sind? Als ihr alter Freund Thierry ihr aber vorschlägt, ihn für einen Film 
durch die Vorstädte zu begleiten, die vor den Olympischen Spielen 2024 einem tiefgreifenden Wandel unterzogen werden, 
muss sie sich eingestehen, dass sie für die nächste Nähe jahrzehntelang blind gewesen ist. Und auch Thierry selbst entpuppt 
sich mit der Zeit als Teil dieser widersprüchlichen, ihrem Blick bislang verborgenen Welt. – Mit leisem Witz und großer Beob-
achtungsgabe öffnet sich Anne Weber in Bannmeilen dem Unvertrauten und Anderen mitten unter uns und entwirft damit 
nicht nur das Bild einer komplexen Freundschaft, sondern zugleich die Geschichte einer vielschichtigen Gesellschaft in der 
so noch nicht gesehenen Vorstadt von Paris. Moderation: Norbert Wehr (Schreibheft – Zeitschrift für Literatur) 
Veranstalter: Literarische Gesellschaft Ruhr e.V. mit Schreibheft, Zeitschrift für Literatur und Buchhandlung Proust. 
Gefördert von der Alfred und Claire Pott Stiftung

Do 11.4. ChorForum Essen,  
Fischerstr. 2-4 (Ecke 
Rellinghauserstraße)
18.00 Uhr | Eintritt frei, 
Spenden gerne

„Der Vortrag macht des Redners Glück“ - Goethe und die Beredsamkeit
Vortrag von Axel Wiesener. Zur Abgrenzung von Dichtung und Beredsamkeit stellt Axel Wiesener den mit Beredsamkeit 
verfolgten Zweck heraus, während Dichtung zweckfrei ist. So hat Beredsamkeit immer einen Adressaten, der überzeugt 
oder überredet werden soll; Dichtung dagegen kommt ohne identifizierbaren Adressaten aus. Es kann dahinstehen, ob 
Goethe wegen dieses Unterscheidungskriteriums als Redner so gut wie unbekannt ist; wenn er aber eine Rede gehalten 
hat, war diese von höchster Beredsamkeit. Bei den Rollenfiguren im Faust spürt Wiesener in den Dialogen den Elementen 
der Beredsamkeit nach.  Veranstalter: Goethe-Gesellschaft Essen e.V.

Fr 12.4. Café Central im  
Grillo-Theater
21.00 Uhr | 11 € Vor-
verkauf: TUP-Ticket-
Center

TALKREIHE „MATERIEN“ MIT FATMA AYDEMIR
Die Schriftstellerin und Journalistin Fatma Aydemir lädt in ihrer Talkreihe Persönlichkeiten aus Literatur, Musik und Film 
nach Essen ein, um mit ihnen über ihre Arbeit zu sprechen, aber auch über die Arbeit anderer und deren Einflüsse auf die 
eigene Kunst. Alle Gäste bringen jeweils ein inspirierendes Werk mit, um es dem Publikum vorzustellen. Im Verlauf wird 
auch ein Ausschnitt aus dem eigenen Werk der geladenen Künstler*innen präsentiert.  Veranstalter: Schauspiel Essen 

Do 18.4. Bürgermeisterhaus 
Essen-Werden
20.00 Uhr | 15 €

Franz Kafka - Ein Leseabend mit Michael Schikowski
Anlässlich des 100. Todestages von Franz Kafka wagt Michael Schikowski einen weiten Blick über den Tellerrand seines 
Werkes. Jenseits der düsteren, oft fatalistisch anmutenden Zerschlagenheit der Geschichten Kafkas gibt es zahlreiche  
humoristische, beinahe wie Slapstick anmutende Momente und Szenen. Auch diesen Kafka gilt es, an diesem Leseabend zu 
entdecken.  Veranstalter: Buchhandlung Schmitz, Essen-Werden

Mi 24.4. Bürgermeisterhaus 
Essen-Werden
15.00-17.00 Uhr | 10 €  
incl. Kaffee + Kuchen,  
bitte anmelden

20 JAHRE LITERATURCAFÉ IM BÜRGERMEISTERHAUS
Ellernklipp von Theodor Fontane (Teil 1 von 3) 
Die Geschichte beruht auf einer grausamen Tat, die Mitte des 18. Jahrhunderts im Harz begangen wurde. In ihrem Mittel-
punkt steht Hilde, die als verwaistes Kind in das Haus des gräflichen Försters aufgenommen wurde. Hilde ist anders als die 
Dorfkinder, mit denen sie aufwächst, sie hat etwas Geheimnisvoll-Träumerisches an sich, von dem sie nichts weiß, das aber 
bald nicht nur den Sohn, sondern auch den Vater in seinen Bann zieht. Veranstalter: Bürgermeisterhaus 

Mi 24.4. Universität Duisburg-
Essen, Campus Essen 
R11T05 D29
18.00 Uhr  
Eintritt frei

DAS FEIERABENDBUCH
Nach Feierabend noch ein gutes Buch lesen – nur welches? Gemeinsam diskutieren sich die Teilnehmenden durch den 
Dschungel der belletristischen Neuerscheinungen und küren den besten Titel. Björn Kuhligk: An einem Morgen im März;  
Barbi Marković: Minihorror. Die Leseproben, die gemeinsam besprochen werden, und weitere Infos gibt es unter:  
https://www.uni-due.de/germanistik/pontzen/feierabendbuch.php 
Veranstalter: Redaktion Gegenwartskulturen der Fakultät für Geisteswissenschaften der Universität Duisburg-Essen

Do 25.4. Medienforum  
des Bistums Essen
19.30 Uhr | 18 €

Wolfgang Bosbach: Wer glaubt uns noch? Warum Politik an Vertrauen verliert ...
Nach dem Standard-Eurobarometer der EU-Kommission hatten im Frühjahr 2021 nur noch 30 Prozent der Bevölkerung 
in Deutschland Vertrauen in die politischen Parteien. „Wir haben keine Politikverdrossenheit. Wir haben eine Politikerver-
drossenheit ...“ sagt Wolfgang Bosbach. Doch welche Personen und Institutionen können in diesen Zeiten Orientierung und 
Halt geben?  Veranstalter: Medienforum des Bistums Essen

Sa 27.4.
Akazienallee, Essen 

13 - 20 Uhr  
Eintritt frei

Literaturviertelfest 2024 in der Akazienallee
Bücher verbinden Menschen – das soll anlässlich des Welttags des Buches gemeinsam gefeiert werden. 
In der Akazienallee gibt es eine bunte Mischung aus literarischen Lesungen und Autor*innen-Gesprächen, politischen  
Diskussionen, Musik und Aktionen im Straßenraum, brandneue Bücher und Diskussionen über die aktuelle Literatur und 
die Bedrohung unserer Demokratie. Weitere Informationen unter https://literaturviertel-ruhr.de/fest
Veranstalter: Literarische Gesellschaft Ruhr e.V., Correctiv, Proust Wörter + Töne, Literaturbüro Gladbeck, Literaturdistrikt, 
Kultur.West, Kulturbüro der Stadt Essen 
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